
Hanptresnltate der schweizerischen Armenstatistik.1 

Synoptische Uebersicht der Hauptgrundsätze der schweizerischen Armengesetzgebung. 

Zusammengestellt nach der Schweiz. Armenstatistik von A. Chatelanat. 

Kantone. 
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1. Zürich . . . 
2. Bern a. Kanton 
3. „ n. „ 
4. Luzern . . . 
5. Uri . . . . 
6. Schwyz. . . 
7. Obwalden . . 
8. Nidwaiden 
9. Glarus . . . 

10. Zug . . . . 
11. Freiburg . . 
12. Solothurn . . 
13. Basel-Stadt . 
14. Basel-Land . 
15. Schaff hausen. 
16. Appenzell A. EL 
17. „ LBk. 
18. St. Gallen 
19. Graubünden . 
20. Aargau. • . 
21. Thurgau . . 
22. Tessin .' 
23. Waadt . . . 
24. Wallis . . . 
25. Neuenburg 
26. Genf . . . 
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Erläuterungen zu nebenstehender Tabelle. 

I. Pflicht. 1. Rechtsanspruch der Armen und Pflicht der 
Gemeinden positiv in : Zürich, Luzern, Uri, Schwyz (zum Theil 
der Bezirk), Obwalden, Zug, Solothurn (civilrechtlich), Basel-Land, 
Schaffhausen,* Appenzell A. Rh., I. Rh. (zwar nicht geschriebenes 
Recht, aber im Rechtsbewusstsein), St. Gallen, Graubünden, 
Aargau, Thurgau, Tessin, Wallis, Neuenburg. 2. Anspruchsrecht 
nicht ausgesprochen, dagegen Pflicht zur Obsorge: Nidwaiden, 
Glarus (event. Rekurs an Landesarmenkommission). 3. Rechts­
anspruch positiv negirt, dagegen a) Obsorge den Gemeinden an­
befohlen bei Bern, alter und neuer Kanton, Waadt und Genf; 
5) Recht stillschweigend negirt Basel-Stadt (Anspruch auf Burger-
gôter). 
; ü. Birg erheb e Pftege überall mit Ausnahme der Territo­

rialität in Bern, alter Kanton. 
III. Begrenzung. Rub. 4. Machen infolge des Burgerprinzips 

keinen gesetzlichen Unterschied. Rub. 5, Bern, alter Kanton, 
staatliche Pflege der auswärtigen Notharmen unff in Rab. ,6 d i e : 
ausnahmsweise bürgerliche. -Zug und S t Gallen ausnahmsweise. 
Luzern, Solothurn, Tessin, Wallis, Schaff hausen können Rück-
fthr verlangen. 
•£; IV. Die Kantone in Rub. 7 stellen bestimmte Klassen auf. 
Die in Rub. 8 unterstützen nur wirklich Bedürftige oder Solche, 
cKe durch eigene Arbeit sich und ihre Familien nicht durch­
bringen können. 

V. Verwandtenunterstützung. In Rub. 11 gibt Ziffer 1 die 
Unterstützungspflicht der auf- und absteigenden Linie überhaupt 
ä§ ; die Zäffern 2, 3 und 4 geben an bis zu welchem Grad auf-
uad abwärts (gegenseitig) dieselbe geht. In Alt-Bern, Jura, 
Waadt, Neuenburg und Genf sind nach französischem Recht auch 
die Schwiegereltern und Schwiegerkinder gegenseitig pflichtig, 
was in Rub. 12 mit S bemerkt i s t Bei Uri nur väterlicher Seits. 
Geschwister, wenn vermögend oder nicht drückend arm, bei Zürich 
(sofern erbberechtigt) und bei Basel-Land und Thurgau; bei 
Graubünden ausnahmsweise. Eltern und Kinder bei Obwalden 
nur wenn vermögend ; weitere Grade nur event Uebernahme gegen 
Bezahlung. Bei Glarus in erster Linie die zwei ersten Grade 
ganz verpflichtet, die weitern zu Beisteuern. Diese Bestimmungen 
werden jeäoch nicht mehr beachtet. Bei Basel-Stadt nach Ent­
wurf Civilgesetz, sonst gilt Rub. 11 nur bei Versorgung in 
Arbeitsanstalt. Aargau und Genf sprechen nur allgemein von 
(wachsten) Verwandten. Bei Wallis auch Präsumtiverben. Wie 
im Jura formell durch Civilrecht und materiell gleich geordnet 
bei Waadt, Neuenburg und Genf. Alt-Bern unterscheidet sich 
dadurch, dass es die Verwandtenpflicht nicht in erste Linie 
stellt, sondern nur Beiträge verlangt; sonst sind auch hier 
Schwiegereltern und Schwiegerkinder pflichtig. Gar keine Ver­
wandtenpflicht : ausdrücklich bei A Rh., bestimmt (auch Kinder 
nicht); bei Appenzell I. Rh. ohne formelle Bestimmung. Bei 
Nidwaiden wird faktisch Nichts geltend gemacht. 

VI. Staat. Nächst der Verwandtenunterstützung, die un­
bedeutend und im Abgang ist, ruht die Hauptlast auf der Ge­
meinde. Die Staatssubventionen an die Gemeinden bestehen 
prinzipiell in wesentlichem Massstab nur in Bern, Zürich und 
Glarus; Uri gibt die Hälfte des Ohmgelds. Die Kantone tragen 
meist nur direkt und dann in verhältnissmässig geringem Mass­
stab an die Ärmenlast bei. 

VII. Bürgerliche Folgen der Unterstützung. Abkürzungen: 
Ausschluss vom Stimmrecht •= S t ; P. == politisch; G. = Ge­
meinde ; A St. = Allgemeines Stimmrecht ; W. = Wählbarkeit ; 
V. = Wirthshausverbot ; Sp. = Spiel ; Aktbr. = Aktivbürger­
recht überhaupt. Die Vorbedingungen für das Eintreten dieser 
bürgerlichen Beschränkungen sind verschiedener Art. Im Allge­
meinen werden indess nur die dauernd oder während längerer 
Zeit Unterstützten davon betroffen und zwar: a. wahrend der 
Dauer derselben in Zürich, Schwyz, Nidwaiden (Einstellung in 
der Wahlfähigkeit und bei dauernd Unterstützten auch Wirths­
hausverbot); Zug bei dauernder .Unterstützung Einstellung im 
Aktivbürgerrecht und während der Dauer der Unterstützung 
Wirthshausverbot; wahrscheinlich auch;.Solothurn für „Alle im 
öffentlichen Almosen" Stehende; bei Basel-Land Verlust des 
Aktivbürgerrechts und bei fortdauernder Unterstützung in allen 
Fällen Wirthshaus- und Spielverbot ; bei Schaffhausen während 
der Dauer und zwar nur wenn die Almosengenössigkeit als selbst­
verschuldet erklärt worden; St. Gallen gegen Liederliche fakul­
tativ Eingrenzung, Verlust der Zeugnissfähigkeit, des Stimmrechts 
u. s. w.; Thurgau während der Dauer; bei Wallis die dauernd 
Unterstützten, auch Arbeitszwang ist vorgesehen. 

&. So lang als nicht rückerstattet: bei Bern Notharmen-
unterstützung* im Uebrigen schliesst auch Spendkasse Unter­
stützung aus. 

c. Nach Empfang der Unterstützung während 1 Jahr in 
Uri, bei Freiburg, wenn im vorhergehenden Jahr regelmässig 
Unterstützung erhalten, Tessin wenn schon 1 Jahr gedauert; 
während 2 Jahren in Obwalden nur in Gemeindesfewerfragen, im 
Uebrigen durchaus intakt. Weitere Folgen sind : Einschränkung 
der elterlichen Gewalt bei Bern (eventuell), Schaffhausen (Fa-
milientrennung etc.), Thurgau. Das Eherecht war durch Verbot 
oder Eheeinspruchsrecht der Gemeinden, wegen Unterstützung, 
ziemlich beschränkt in allen Kantonen ausser : Berner-Jura, Glarus, 
Freiburg, Basel-Stadt, Tessin, Waadt, Wallis, Neuenburg und 
Genf. Abgeschafft durch Bundesverfassung von 1874. Prügel­
strafe und Einsperrung wegen Uebertretung des Verbots sieht 
vor Schwyz. 

VIII. Armensteuern werden nur in Basel-Stadt und Genf, 
weiche die Unterstützung aus ihren Fonds leisten, .keine bezogen. 
In irgend einer Form werden in allen andern Kantonen Auflagen 
bezogen von Gemeinden und Staat, allerdings fast überall nicht 
als Armensteuern, sondern in den übrigen Steuern inbegriffen. 



Die Hauptergebnisse der Schweiz, amtlichen Armenpflege von Gemeinden und Staat.1 

Zusammengestellt nach der Schweiz. Armenstatistik von A. Chatelanat. 
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1 Die Trennung der sog. freiwilligen Wohlthätigkeit von der amtlichen 
Armenpflege ist nicht überall und absolut möglich. Ist die Unterstützung frei­
willig oder amtlich da, wo Privatvermächtnisse von den Organen der Gemeinde 
oder des Staates verwaltet werden ? Da die sog. freiwillige Armenpflege nur circa 
Ve der Ausgaben der amtlichen Pflege ausmacht, so wird die Vergleichung der 
Leistungen der amtlichen Pflege nach Kantonen nicht wesentlich beeinträchtigt. 

a Die Zahl der unterstützten Reisenden und Bettler ist weggelassen. Dies hat 
namentlich auf den Berner Jura Bezug, wo einzig die Caisse centrale des pauvres 
du district de Courtelary an 6818 Reisende und Bettler Almosen verabfolgte. 
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21 
10 
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• 

Hülfsquellen der amtlichen Armenpflege. 

Einnahmen von 

Armenfonds 

Fr. °/oo. 

82 

487709 
863426 
140809 
803464 

23747 
50272 
20302 

5913 
67306 
39520 

17Ó217 
189488 
343751 

78618 
212041 
187832 
24537 

606622 
64088 

416053 
181904 
67535 

: 568083 
58282 

204992 
207899 

5528800 

83 

353 
345 
467 
281 
331 
426 
289 

•• 93 

495 
536 
499 

, 561 
694 
896 
710 
452 
357 
615 
494 
485 
364 
703 
440 
801 
502 
634 
441 

• J 

34 

11 
4 
1 
2 

38 
35 

4 
. 

21 
8 
3 
9 
5 

10 
8 
1 

3 
9 
, 
4 
6 
5 

12 
9 

5 

Staatsbeiträge 

Fr. °/oo. 

85 

249029 
686504 

12329 
, 

17632 
, 
700 
708 

13147 
14Q 

1964 
34455 

. 
915 

3922 

150 
1883 
3854 

30936 
129162 

209 
118105 

1163 
4341 
. 

1311243 

36 

181 
274 
41 

246 
. 

' 10 
11 
97 
2 
6 

138 
. 
5 

13 
, 
2 
2 

30 
36 

259 
2 

92 
16 
11 

105 

d 

1 

87 

55 
24 
13 

101 
101 
84 
86 

204 
28 
61 
31 
20 
23 

112 
9 

70 
2 

48 
29 
57 
28 
18 
13 
, 

15 

41 

o 

1 
4 
o 
38 

49 
9 

100 
24 
98 

101 
5 

23 
55 
29 
16 
15 

131 
97 
15 

241 
17 
9 

29 
8 

50 
12 
10 
51 

116 
63 
40 

Auf Oemeindea» Korporationen, 

Bezirke fallen direkt * 

Fr. 

3d 

830518 
696294 

57699 
£66218 

9450 
29358 
40828 
27924 
83710 
16096 

129840 
35333 
22110 
36745 
16583 
83045 
37672 

220477 
39476 

804963 
88819 
23652 

479195 
6938 

114989 
. 

3447427 

°/oo. 

40 

239 
278 
191 
523 
182 
249 
573 
441 
248 
219 
381 
142 
45 

198 
56 

200 
549 
224 
305 
356 
178 
246 
374 

95 
281 

. 
276 

d 
CO 

'53 
0 

a 
41 

24 
10 
19 

8 
22 
11 

1 
4 

12 
10 
5 

21 
25 
18 
24 
17 
2 

15 
8 
7 

20 
18 
6 

28 
9 

20 

• 

l 

tSà 

42 

112 
66 

"187 
69 
54 

105 
83 

228 
56 

145 
64 

116 
102 
182 
194 
36 
73 
99 

104 
58 

117 
13 
^ 
25 
66 

803 
92 

schub", einzig bei der Krankenpflege mögen eine erhebliche Anzahl Unbemittelter 
vor gänzlichem Ruin bewahrt werden. Wir halten dafür, dass durch die oben 
bezeichneten Ausgaben die präventive oder die nur mildernde Tendenz der Kan­
tone in der Armenpflege so ziemlich charakterisirt sei. 

8 Ohne die 
Kirchensteuern. 

unter „andern Einnahmen" begriffenen Bussen, Gebühren und 



Haupttafoeliei* der schweizeriscliéii Artoieilstatìstifc; Amtliche Armeïipflege. 
Bearbeitet von G. Niederer, Chefredaktor der Neuen Zürcher-Zeitung. 

I. Zusammenstellung der Unterstutzten und der Armenfonds. 

Kantone 

7H-

Zürich . 
Bern, alter Kantonsthejl 

» neuer „ 
Luzern•. 
Uri . . 
Schwyz V 
Obwalden 
Nidwaiden 
Glarus . 
Zug . . 
Freiburg 
Solothurn 
Baselstadt 
Bäsellafid 
Seh äff pausen . 
Appenzell A.rRh 
Ajppenzell I.-Rh. 
St. Gallon . . 
Graubünden 
Aargau . . 
Thurgau . 
Tessin . ,< 
Waadt . .. 
W a l l i s . . 
Neuenburg 
Genf ' . . 

Ganze Schweiz 

Zahl der Unterstützten 

Kinder unter 16 Jahren 

o 

2985 

8954, 

678 

3345 

102 

329 

1,52 

115 

183 

228 

114,1 

608 

445 

487 

356 

722 

'84 

1555 

239 

3221 

858 

;.5? 
8299 

- 4 8 

913 

273 

31,379 

Davon sind 

2143 
5844 
519 

1389 

65 

169 

95 

87 

-152 

170 

'(576 

282 

376 

335 

193 

612 

55 

1083 

.149 

1567 

422 

45 

2356 

• 25 

' 779 

187 

19,775 

842 

3110 

159 

1956 

• 87 

160 

61 
28 

81 

58 

465 

326 

69 

152 

163 

. 110 

29 

472 

90 

1654 

436 

,..14 

.'943 

23 

13'4 

86 

11,604 

Es wurden unterstützt 

a--5 

3 V 

s31 
ö a « 
<j> <i> 2 3 
*•» a 5 H EIS 3.3'S 

2395 

7551 

265 

.2684 
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25 
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117 
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584 

76 

1142 

110 

264 
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-, .18 

245 

17 
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138 

6162 
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100 

•'•»8 

' 7 
'8 
, 9 
17 

:w 
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120 

50 

6 

29 

51 

133 

26 

191 

43 

6 

130 

4 

107 

13 

1948 

Erwachsene und zwar 

9011 

21272 

2019 

6756 

676 

619 

37p 

869 

684 

492 

B'69l 

2026 

3139 

989 

. 944 

2416. 

566 

4698 

1743 

6534 

2499 

1312 
13152 
1996 

2895 

2360 

93,187 

Dauernd Unterstützte 

Total 

4769 

13338 

676 

3376 

326 

450 

250, 

ûm 
403 

^24 

2064 

750 

é29 

636 

09$ 

îëei 
392 

3266 

744 

4256 

1239 

410 

5551 

170 

,1511 

Ì096 

49,346 

Ih 
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£J§3 

1961 

5494 

410 
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182 

171 

149 

85 

228 

1439 
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3393 
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1039 

,724 

23,115 

• * ti 
I <Q V 
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ZA 

#5 

1160 

5832 
'. 122 
1078 

31 

57 

28 

19« 

70 

58. 

517' 

. 188 

5' 

37 

96 

110 

1 

239 

105 

ièso 
456 

35 

1524 

22 

327 

167 

14,109 

3<s 
{fi i-ri 

11 
.9 fr 

1628 

2007 

138 

1461 

113 

222 

79 

132 

101 

116 

89 

276 

188 

447 

296 

757 

110 

1765 

108 

538 

278 

25 

622 

17 

144 

205 

11,862 

19 

260 

Vorübergehend Unterstützte 

Total 

4242 

7934 

1343 

3380 

350 

169 

123 

188 

231 

268 

1627 

1276 

2510 

854 

246 

635 

174 

1432 

999 

2278 

1260 

902 

7601 

1826 

1384 

1264 

43,841 

PH .! 

1432 

6553 

932 

2908 

268 

91 

96 

117 

168 

96 

1357 

703 

222 

275 

154 

476 

173 

1127 

690 

1679 

586 

360i 
4208 

967 

1263 

540 

27,441 

2659 

1315 

384 

386 

47 

76 

15 

14 

61 

142 

207 

561 

2286 

70 

64 

25 

1 

216 

140 

302 

613 

491 

3313 

828 

' 97 

724 

14,1 

B 
o 

>. 

1 
fi 

3 

» 2 

fi 

126 

28 

23 

112 

35 

2 

9 

1 

1 

M 
à 
4 

5 

15 

29 

67 

131 

240 

41 

39 

69 

16 

20 

1096 

25 

38 

4 

24 

1 

3 

1 

1 

4 

6 

8 

2 

4 

13 

318 

Betrag der Armenfonds 

An 
Gebäuden 

und 

Liegen­
schaften 

2,515,'274 
, 8,366,510 

760,239 
2,559,585 

153,000 
3^,538 

, 111,100. 
97,038 

218,|531 
351,950 
855,460 

1,044,890 
3,345*821 

283,722 
1,562,029 
1,480,791 

296,20% 
4,847,591 

408,582 
1,095,736 

86,552 
862,024 

2,516,638 
487,010 

1,046,196 
2,750,339 

33,429,546 

An 
übrigem 

Vermögen 

13,096,278 
19,551,812 
2,944,540 
4,184,058 

489,032 
766,880 

; 331,378 
66,049 

1,655,893 
843,770 

3,141,806 
2,329,050 
4,461,853 
1,608,422 
2,762,126 
2,977,728 

233,945 
8,625,096 
1,153,144 
8,474,636 
4,280,401 

976,546 
9,138,181 

677,804 
4,160,978 
1,461,722 

100,393,078 



I. Zusammenstellung der Unterstützten unti der Artotmfonds; 

Kautoue 

Zürich . . . . 
Bern, alter Kanton 

„ neuer „ 
Lussern . . . . 
Uri . . . . . 
Schwyz . . . . 
Obwalden . . . 
Nidwaiden . . . 
Glarus . . . . 
Zug 
Freiburg . . . 
Solothurn . . . 
Baselstadt . . . 
Baselland . . . 
Schaffhausen . . 
Appenzell A.-fth. . 
Appenzell I.-Rh. . 
St. Gallen . . . 
Graubünden . . 
Aargau . . . . 
Thurgau . . . . 
Tessin ; . . . 
Waadt . . . . 
Wallis ...... 
Neuenbürg . . . 
Genf .'."•... 

Ganze Schweiz 
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an Geld und Naturalien, letztere nach dem Geldwerthe geschätzt 

CO 

e 

4 
M 

I 
487709 
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39520 
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25399 
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: 4908 
; 11349 
'20758 
; 2837 
29016 
105 
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Ausgaben dejr ÂHhtenbehdrdeu l 
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Auslagen an Geld oder Naturalien, letztere nach dem Geldwerthe 

geschätzt, für Unterstützung oder Versorgung 
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•. Mit Ausnahme der bei den Kantonen Bern, Luzern, Appenzell A.-Bh., St. Gallen, Thurgau uiid Waadt du)*cM die Umstände gebotenen und nachher näher bezeichneten 
Abweichungen ist die in obigen zwei Tabellen enthaltene Zusammenstellungf die genaue 'Wièâërgdbe i f ö r ^ ^ ' ^ Ä » p ' ^ Ä e n ' ; M o p i Ä i o n . Einzig die Zahl dei 
unterstützten Reisenden und Bettler ist, weil solche den eigentlichen Zwecken der Armenpflege denn 'doch etwas ferne stehen, Mer weggelassen und es sind die für dieselbe^ 
gemachten Auslagen unter den „Ausgaben für andere UnterstützungszwecJceu verzeichnet. Ì 



II. Vergleichende Uebersicht der unterstützten Personen (in Promillen ausgedrückt). 

:>u : 

Kantone 

Zürich . . . . . . . 

Bern, alter Kantonstheil . 

„ neuer „ 

Luzern 
Uri . . 

Schwyz . 
Ohwalden 

Nidwaiden 

Glarus , 

Zug . . 

Freiburg . 

Solothurn 

Baselstadt 

Baselland 

Schaffhausen 

Appenzell A.-Rl 

Appenzell I.-Rh 

St. Gallen * . 

Graubünden. 

Aargau . 

'.""" Thurgau * 

Tessin 

Waadt 

Wallis . 

Neuenburg . 

Genf . . 
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370' 

Von den 
unterstützten 

Kindern 
wurden 

p 
4) 

a«. 
Ja 
S © 

g g 
* > 

.2 

802 

843 

891 

803 

677 

453 

625: 

87 

328 
421 

797 

788 

425 

877 

567 

190 

95 
180 

431 

859 

831 
693 

886 

563 

629 

447 

742 

'S 
0 
t 
> 

'a 

189 

94 

493 
167 

245 

526 

322 
835 

579 

513 
153 

15 

463 

111 
351 

739 
905 

734 

'460 

. 82 

119 

805 
74 

354 
254 
60ö> 

1Q6 

K 
s* 
^ s 
'S 

59 

68 

116 

80 

7;8 

21 

68 
78 

98 

66 

50 

197 

112 
12 

82 

71 
.-

86 

109 

69 

60 

102 

40 

83 

117 

48 

62 

Von den 
Er­

wachsenen 
waren 

S 
g 
52 

"P 

g s 

529 

627 

335 

500 

482 

727 

675 

640 

636 

455 

559 

370 

200 

642 

789 

779 

693 
695 

4Î27 

651 
496 

318 

422 

86 
522 

464 

630 

1 
1 ö 
OC CO 
u 

J 
0 

471 
373 
665 
600 
618 
2731 
825 
360; 

364 
645: 

441 
6301 

800 
858 
26l! 

221 \ 

\mr 
805' 

573; 

849 j 

6Ó4Ì' 

687! 

578 

916 

478 

586 

470 

Von den dauernd 
unterstützten 

Erwachsenen wurden 

PH jg 

.SP § 
4> 

.2 

411 

412 

607 

285 

558 

880 
582 

360 

566 

245 

Gp 
• 381 
693 

288 

420 

589 

640 
866 

674 

448 

404 

849 

611 

771 

688 

661 

469 

1-
1 S 
* & 
« ta 

it 
& • 
.5 

243 

437 

180 

819 

95 

127 

109 

81 

174 

237 
251 

261 

8 

68 
137 

59 

3 
78 

141 

480 

868 

85 

276 

129 

216 

162 

286 

* 
0 
S 
P 
p 
S 
J» 
w 
a 
< 
.2 

342 

161 

204 

438 

847 

493 

809 

559 

250 

518 

43 

868 

299 

704 

424 

402 . 

281 

541 

145 

126 

224 

61 

112 

100 

95 

187', 

240 

g 
3 
J I 

V 
.a 

4 

9 

18 

. 

. 
10 

. 
9 

• 

' .' 

. . 
19 

. 76 
20 

40 

1 

4 . 
5 

2 

. 
1 

\ . 

,. 5' 

Von den 
vorübergehend unter­

stützten. 
Erwachsenen wurden 

J s 
• P <g 

.2 

337 

826 

694 

860 

766 

538 

781 

880 

727 

358 

834 

551 

88 

777 
626 

890 

994 

787 

£91 

737 

466 

399 

654 

680 

913 

427 

62$ 

p 
4> 

3 

•Si 
a * 
M 

627 

166 

286 

100 

134 

444 

122 

105 

264 

530 

127 

440 

911 

198 

2 6 0 > 

47 

6 

161 

140 

133 

486 

545 

436 

453 

70 

573 

342 

1 

no 

80 

8 

17 

83 

100 

12 

73 

8 

5 

97 

86 

3 

• . 

14 

61 

54 

. 
' 47 

131 
105 

38 

43 

9 

9 

14 

• i . \ 

25 

Wl 

g 
43 t o ' 

nd *3 

< P 

6 

5 

3 

7 

6 

24 

7 

4 

15 

4 
6 

1 

11 

58 

9 

16 

88 

25 

16 

13 

1 

8 

3 

•'•' 

" ' 7 . 

Von der Gesaramtzahl der unterstützten 
Erwachsenen wurden 

«H rri 

in oigonor 
Familie 

untorstUzt 

217 
258 
203 
117 
269 
276 
893 
280 
860, 

112-
390 
141 
139 
153 
810 
42Ö 
443 
254 
28è 
289 
200 
265 
258 

m 
359 

807. 

248 

159 

808 

462 

430 

396 

147 

258 

317 

265 

195 
368 

347 

71 

278 

163 

197 
306 

240 

896 

257 

235, 
274 

320 

483 

486 

229 

295 

p 
O) * 

! ! 
p 1> 

.2 ^ 

129 

274 

61 

160 

46 

92 

. 74 

51 

110 

107 
140 

93 

1 

87 

102 

46 

2 

51 

60 

.280 

183 
27 

116 

11 

113 

70 

151 

p 

i » 
a g 

.2 

181 

95 

68 

216 

167 

359 
208 

358 

169 
286 

24 

186 

60 

452 
818 

313 

194 

376 

62 

82 

111 

19 

47 
9 

50 

87 

127 

1 
3 
JI 
V 
.2 

2 

•. 
3 

6 

. 
• 
• 

. 
6 

5 

. 

. 
• 

14 

•; • 

53 
14 

17 

2 

2 

1 

. 

. 

8 

p 

3 
i l 
p 0 

a 
.2 

296 

62 
190 

50 

70 

121 

40 
88 

96 

289 

56 

, 2 7 7 

728 

71 

68 

10 

2 

46 

80 

46 

245 

874 

252 

415 
34 

307 

161 

1-
11 
Je 
^ 2 
TS 

14 

1 

11 

17 
52 

3 

24 

8 

2 

63 

15 
2 

5 

•16 
12 

14 

75 

37 

16 

80 

5 

8 

7 

• 

12 

ho 

•s s 

3 

2 

2 

4 

. 
2 

8 

3 

2 
8 

2 

4 

1 

4 

14 

2 

• 
5 

22 

9 

8 

9 

1 

8 

1 

3 



III. Verhältnissmässige Repartition der Einnahmen und Ausgaben nach den »Verschiedeneh Riibnkeiti 

Kantone 

Zürich 

Bern, alter Kantonstheil . 

„ neuer „ 

Luzern . . . . . . . 

Uri 

Schwyz . . . . . • . . 

Obwalden . . . . . . ' 

Nidwalden . . . . . . 

. Glarus » . . . '* . . . 

Zug . . . . . . . 

Freiburg . . . . .. . . 

Solothurn 

Baselstadt . . . . . . 

Baselland I . . . . . 

Schaff hausen . » . . . 

Appenzell A.-Rh. . . . . 

Appenzell I.-Rh. . . . . 

St. Gallen . . . . . . 

Graubünden. . » . . . 

Aargau . . . . . . . 

• Thurgau . . . ; ' . . . • 

Tessin • . . . ; . . 

Waadt . . . ; . . .' 

Wallis ; . . L . • . • . 

Neuenburg . .', . . . : . 

Genf . . . . ; . . . 

Ganze Schweiz 

Von je Fr. 10,00*0 der Gfesammteiünahmen k o m m e n auf 

co 

i 
g 
> 
CO 
a> 
no 

1 

3583 

3447 

4674 

2808 

8808 

4257 

2886 

984 
4964 

6366 

4992 

5605 

6941 

8961 

7105 

4518 

8575 

6152 

4989 

4849 

3648 

7027 

4396 

8010 

5016; 

6838 

4415 

i 
t 
> 

1 
u 

m 
42 
8 
16 

381 

351 
43 
, 

215 
76: 

341 

92, 
49 
104 

25 

14 
. 

82 
96 

5 
44 

60 
49' 

120 

04 

' • • • • 

63 

a 
<x> 

CO 

d 

4 

2291 

1866 

1 
5004 

, 

676 

4270 

4011 

1837 

890 
2154 

<478 

, 

725 
21 

2003 

5489 

1886 

257 
2286 

1169 

, 

131 

1666 

S 
d 
o 

1 
© 
o 
W 
HS 

St 
.'S 

. *o> 

4 
151 
. 

4 
216 
271 

42 
899 
71 
486 
7 
, 

359 
17 
17 
. 
. 

84 
• 10 

7 
, 
, 

8 
, 

, 

• 

68 

d 

.a 
a 

o • 

•+* 

99 
763 
1914 

281 
216 
1539 

1422 

. 

574 
809 
1647 

947 
88 

1236 

518 

. 
'. 
266 

2777 

1261 

609 
2461 

8734 

819 

mu 
• 

1021 

i 
N 

M 
u 

J 
JE 

88 

' 

co 

k 
Co 

J 
O 

0 £ 
PQ 

1804 

2741 

409 
. 

5 2457 

, 

99 
111 
968 

19 
58 

1386 

, 

49 

•'•'' 181 

' 
22 

; 19 

297' 

36Ó 

• 2587 

22 

922 

4 160* 

106 

• 

5 1048 

d 

•g 
1 
fi 

545 
238 
128 

1004 

ìoié 

845 
854 

2035 

279 

616 

815 
197 

229 

1117 

9* 
700 

15 
• 47? ' 

289 ' 

67$ 
• 28a 

•183 

128 ' 

147 

• : 

407 

•a 
•8 
co 

9 

489 
91 
997 

240 
981 
1009 

52 

282 
' 546 

> 289 

156 
147 
1808 

968 

149 
2411 

171 

' 95 

295 
81 

495 
121 

1 102 

504 

ÏÏ64 , 

680 

404 

d 

J 
ä s 
2 
d 
«3 

1224 

661 ' 

1869 

693 
543 
1052 

882 

2278 

556 

1449 

637 
1154 

1026 

1824 

1939 

354 
728 

989 
1040 

: 578 

',il70 

126 
661 

252 

, "669' 

8032 

918 

Von je Fr« 10,000 der Ausgaben worden verwendet 
zur Unterstützung oder Versorgung? 

1 
fr 
u 
d 

'S 

A 

1870 

2420 

2647 

1775 

8923 

1473 

2722 

2332 

2924 

1367 

4036 

1536 

1292 

1497 

1429 

2006 

3322 

1591 

2939 

2173 

T462 

350e 

4473: 

3457 

3944 

2983 

2417 

d 
.2H 

fr 
d 

HS 

I 
A 

2215 

4163 

1452 

2240 

718 

1718 

1243 

377 
1214 

1482 

3048 

1908 

812 
2107 

1095 

428 

69 
527 
1825 

8494 

2038 

895 
807? •' 

646 

2662 

940 

2343 

d 
o> 

+•> 

3 
CO 

£ 
CO 

d 

S 
'S 

•• -fr' 

A 
719 
660 

2289 

787 
674 
1980 

933 

2349 

847 
2296 

563 
27 

1411 

801 
1012 

2096 

2098 

2483 

1778 

357 
242 
205 

211 
! 260 

1221 

1745 

956 

1 
1 
£ 
g 
1 
d 

2528 

1164 

1267 

2164 

3212 

2535 

2627 

• 3044 

3200 

2459 

300 
3621 

1908 

4828 

3581 

2417 

2489 

8580 

1166 

1155 

1687 

883 
506 
415 

580 
788 

1772 

d 

1 
CO 

g 
GO 

S 
5 

86 
2 
11 
148 

. 

. 

. 
120 

. 
60 

. 

. 

. 
93 

• 
1114 
253 
863 
8 

8 

53 
9 

. 
1 

• 

53 

d 

3 
co 

§ 
d 
<v 
§ u 
M 
A 

1645 

411 
1107 

808 

713 
236 

139 
181 
625 

731 

426 
1968 

2283 

668 
263 

99 

• 7 

527 
781 

889 

1395 

8093 

1068 

8762 

839 
2509 

890 

e 
"S 
J 
e 
<v 

d 

139 
259 
835 

68 
45 
46 

95 
171 
113 
822 

111 
259 
121 

16 

113 
91 

111 

148 
212 

62 
21 

93 

131 
299 
18 

152 

,!d 
t> 
co u 
O 
> 
•S 
u 
p 
fi 

88 
6 
34 
100 
61 

26 
26 

3 
8 

91 

27 
8 

• 
40 

81 

63 
. 
81 
167 
129 
60 
104 
29 
21 

26 

• 

39 

bC 
d 

E 

1 
co 

i 

58 
82 
20 
80 

21 

20 
12 

4 
40 
80 

56 
8 
58 

81 
81 

• . 
40 
636 

186 
46 

80 

13 
203 

19 

• 

46 

•a 
a» 

£ ^ 

-S 

äs 
fr e 

d 

146 
867 

207 

43 
64 

117 
•84 

230 
44 
866 

66 
124 

276 

19 
89 
22 

196 

624 

460 
210 
150 

103 
546 
156 
114 

208 

g 

le g 

606 
517 

781 
2887 

690 

1849 

2111 

1531 

820 
1228 

1088 

562 
2641 

319 

2283 

2740 

879 
661 

189 
1482 

2790 

1660 
1 418 

669 
763 

958 

1124 



IV. Verhältnis* der Armenfonds, der Zahl der Unterstützten, sowie der Einnahmen und Ausgaben zur Zahl der Bürger. 

• . » ;• i 

.... - . , : • • 

Kantone 

Zürich 
Bern, alter TCäntonstheil . 

n neuer „ 
Luzern . . . . . . 
Uri . . , 
Schwyz . 
Obwalden 
Nidwaiden 
Glarus . 
Zug . . 
Freiburg 
Solothurn . 
Baselstadt . 
Baselland 
Schaffhausen . . 
Appenzell A.-Rh. 
Appenzell I,-Kh. . 
St. Gallen . . . 
Graubünden . . 
Aargau . . . . 
Thurgau , . . 
Tessin, . . . . 
Waadt . f . . 
Wallis 
Neuenburg. . . 
Genf.,... . . , 

, 
, 
, 
. 
, 

. 
, , 

. 
t 

, 
i#. 
. 
., 
, 
. 
. 
... 

, . 
4 

. 
... 
• • • • 

« • 

Ganze Schweiz 

Zahl der 
in der 

Schweiz 
sesshaften 

Bürger 

267,202 
430,668 
106,421 
138,512 
16,731 
50,074 
13,859 
12,200 
34,330 
16,959 

101,970 
74,086 
16,119 
51,073 
37,866 
47,141 
14,040 

172,872 
87,020 

217,707 
102,227 
113,836 
202,418. 
92,787 
65,536 
43,916 

2,517,555 

Armoufonds 

Gesammt-
betrag 

derselben 

Fr. 

15,611,552 
22,918,322 
3,704,779 
6,743,643 

642,032 
1,099,418 
. 442,478 

163,287; 
1,869,434., 

: 1,195,720 
3,997,266 

,3,373,940 
7,807,674 
1,892,144 
4,324,155 
4,458,519 

:: 529,145 
13,472,687 
1,661,726 
9,570,372 
4,366,953 
1,838,570 

11,654,769 , 
1,164,814 
5,207,174 
4,212,061 

188,822,624 

Per 
Bürger 

Fr. 

58,43 
"53,22 

34,81 
48,69 
38,37 
21,96 
31,93 
13,38 
54,45 
70,51 ! 
39,20 
45,54 

484,68 

37,06 
114,20 
94,58 ; 

37,69 
,77,93 
17,95 ; 
43,96 
42,72 ; 
16,51 : 

'57,58 ! 
12,55 
93,76 
95,91 

53,16 

Unterstützte > 
Kinder 

Zahl 

2985 
8954 
678 

3345 
102 
329 
152 
115 
183 
228 

1141 
608 
445 
487 
356 
722 
84 

1555 
239 

3221 
s 858 , 

. , 69 
;3299 

... ; 48 
913 
273 

81,379 

°/oo 
aller 

Kinder 

83,5 
62,4 
19,1 
72,4 
18,3 
19,7 
32,9 
28,3 
16,0 
40,3 
83,6 
24,6 

.82,9 
28,6 
28,2 
45,9 
17,9 
27,0 , 

8,2 
..•44,4 

25,2 
1,6 

48,9 

1,6 
49,3 
.18,6 

87,4 

Unterstützte i 
Erwachsene 

Zahl 

9,011 
21,272 
2,010 
6,756 

676 
619 
379 
369 
634 
492 

3,691 
2,026 
3,139 

,... 989 
944 

2,416 
666 

. 4,698 
1,743 
6,534 

2,499 
1,312 

13,152 
1,996 
2,895 
2,360 

93,187 

d • 

60,6 
74,1 
28,5 
73,2 
60,6 
18,5 
41,0 
45,4 
27,7 
43,5 
54,3 
41,0 

292,3 
29,0 
87,4 
76,9 
60,5 
40,8 
30,0 
45,0 
36,7. 
17,3 
.97,5 
32,3 
78,2 
80,6 

55,5 

Kinder , 
und Erwachsene 

zusammen 

Zahl 

11,996 
30,226 
2,697 

10,101 
778 

' 948 
531 
484 
.817 
720 

4,832 
2,334 
3,584 
1,476 
1,800 
3,138 

650 
6,253 
1,982 
9,765 
8,357 
1,871 

16,451 
2,044 
3,808 
2,633 

124,566 

°/oo 
aller 

Bürger 

44,9 

70,2 
25,3; 
72,9 
46,5 
18,9 
88,3 
89,6 
23,8 
42,5 
47,4 
Sö',6 

222,5 
.28,9 
84,3 
66,6 
46,3 
36,2 
22,8 
44,8 
32,8 
12,0, 
81,3 
22,0 
68,6 
60,0 

49,5 

u 

.as-s 
w e 1 

s I 
d ^ 

22,9 

14,2 
39,5 
13,7 
21,5 
52,8 
26,1 
25,2 
42,0 
23,6 
21,1 
28,1 
-4,5 
84,6 
29,1 
15,0 
21,6 
27,6 
43,9 
22,3 

.30,4 
83,0 
12,3 
45,4 
14,6 
16,7 

20,2 

Einnahmen 
im Armenwesen 

Im Ganzen 

Fr. 

1,380,570 

2,504,879 
301,233 

1,080,709 
71,776 

118,104 
70,345 
63,820 

135,858 
73,651 

340,954 
248,837 
495,243 
185,867 
298,454 
414,672 
68,629 

985,989 
129,667 
858,070 
499,355 
96,103 

1,280,854 
72,701 

408,690 
328,080 

12,512,560 

Per 
Bürger 

Fr. 

5,17 
5,72 
2,83 
7,80 
4,29 
2,36 
5,08 
6,19 
3,96 
4,34 
8,34 
3,36 

30,74 
3,64 
7,88 
8,80 
4,89 
5,70 
1,49 
3,94 
4,88 
0,84 
6,33 
0,78 
7,36 
7,47 

4,97 

Arinenausgaben 

Im Ganzen 

Fr, 

1,300,504 
2,419,479 

263,679 
997,349 
57,981 

118,642 
67,386 
64,655 

117,989 
75,302 

349,432 
247,655 
637,609 

165,187 
226,605 
414,564 

61,869 
986,802 
120,963 
831,821 
457,055 

87,504 
1,246,043 

60,178 
397,874 
441,379 

12,214,956 

?Per 
Bürger u 

Fr. 

4,87 
5,62 
2,48 
7,20 
3,47 
2,37 
4,86 
6,80 
8,44 
4,44 
3,43 
3,84 

39,58 
8,23 
5,98 
8,79 
4,41 
6,71 
1,39 
3,82 
4,46 
0,77 
6,16 
0,65 
7,16 

10,05 

4̂ 85 


